
Ort Museum Burg Vischering 
Berenbrock 1 
D-59348 Lüdinghausen 

  

 

Kosten  30,00 € Teilnahmegebühr 
(15,00 € Studenten) 
Bei der Ankunft zu bezahlen 

 
 

 

 

Anmeldung 
 
 

Bis 24. Mai 2018  
Beim LWL-Museum für Kunst und Kultur, Domplatz 10, 48143 Münster, 
Dr. Gerd Dethlefs  
Mail gerd.dethlefs@lwl.org 
Bitte mit Angabe, welche Führung(en) gewünscht sind! 

 
 
 
 

 

 

Gästezimmer Unter dem Stichwort “Nobilitas litigat” sind bis zum 7. Mai 2018 Zimmer in 
Hotel Steverbett reserviert. Diese Zimmer können gebucht werden über: 
www.steverbett.de - Telefon: +49 (0) 2591 94 90 303 –  
Fax: +49 (0) 2591 94 90 307 
Oder Lüdinghausen Marketing 
Online-Buchung https://www.lhmarketing.de/zu-besuch/unterkunft/ 
Tel.: 0049 (0)-2591-78008 
Fax: 0049 (0)-2591-78010 
E-mail: info@luedinghausen-marketing.de 

 
 
 
 
 
 

 
 

Kontakt 
 
 
 
 

LWL-Museum für Kunst und Kultur  
Domplatz 10 
48143 Münster 
Tel: 00 49 (0) 251/5907-01 
E-Mail: gerd.dethlefs@lwl.org 

  
 
 

 Weitere Informationen über das Symposium unter 
www.adelgeschichte-d-nl.org 

 
 
 
 
 
 

 

Deutsch-Niederländischer Arbeitskreis Adelsgeschichte 

 
In Zusammenarbeit mit dem Historisch Centrum Overijssel, 

dem LWL-Institut für westfälische Regionalgeschichte,  

der Stichting Werkgroep Adelsgeschiedenis,  
            dem NKS Kenniscentrum Kasteel en Buitenplaats,  
                     der Ridderschap van Overijssel und 

dem Kreis Coefeld 

 
Nobilitas litigat. 

Adelige Streitkultur 

 

 
Foto: Kreis Coesfeld / Andreas Lechtape 

5. Deutsch-Niederländisches Symposium  

zur Adelsgeschichte 

7. – 8. Juni 2018, Burg Vischering, Lüdinghausen 

 

 
 



Donnerstag 7. Juni 2018 

 

11.00 Uhr Führung durch Burg Lüdinghausen  

12.00 Uhr Führung durch Burg Vischering 

 

12.00 Uhr Empfang und Anmeldung 

13.00 Uhr Imbiss 

14.30 Uhr  Probleme adeliger Streikultur 

Maarten van Driel 

Adelskonfliktforschung. Ein Versuch 

Redmer Alma 

Een sybolische uitlaatklep voor adellijke strijdcultuur 

 

15.30 Uhr  Adelige Selbstdefinitionen und Zugehörigkeiten 

Ben Olde Meierink 

De kasteelpoort als representant van het adellijke strijdtoneel 

Johan Carel Bierens de Haan 

Huis Eerde en de militair-adeliljke dstinctie van de bouwheer 

Johan Werner van Pallandt 

 

16.30 Uhr Tee- und Kaffeepause 

 

17.00 Uhr Rechtliche Einhegungen 

Martin Früh 

“Want manrechten ind scepenrechten tweerley syn.” 

Niederrheinischer Adel vor dem Lehngericht 

Gerd Dethlefs 

Gewalt oder gerechtes Zwangsmittel? Das eiserne Halsband des 

Lambert von Oer als Dokument adeliger Streitkultur um 1500 

Stephanie Palek 

Mittelalterliche Klerikermorde durch Adelige im Vergleich 

 

18.30 Uhr Empfang durch den Kreis Coesfeld mit gemeinsamem Abendessen 

 

20.00 Uhr  Öffentlicher Abendvortrag 

Jan Keupp 

"Reiten, Rauben ist doch keine Schand...". Ein Gewaltunternehmer 
auf Burg Lüdinghausen (1450-1458)  

 

21.00 Uhr Informelles Zusammensein (auf eigene Kosten) 

 

Freitag  8. Juni 2018 

 

 9.00 Uhr  Gewaltsame Standeskonflikte  

Ralf-Peter Fuchs:  

Der Tod des Wennemar von Brempt, Herrn zu Witten 1585. Ge-

waltpraktiken in einer kleinen Adelsherrschaft 

  

Horst Conrad 

Das Spiel mit dem Tod. Duelle in Westfalen im 19. Jahrundert 

 

10.00 Uhr Tee- und Kaffeepause 

 

11.00 Uhr  Gewaltlose Standeskonflikte 

  Bernd Ulrich Hucker 

Eine hochmittelalterliche Rittergesellschaft als Instrument des 

Friedens und der Verständigung 

 

Wencke Hinz 

Adelsarchive als Mittel der Streitkultur? Ein Forschungsbericht am 

Beispiel de Lüneburger Adels 

 

11.45 Uhr kleine Pause 

 

12.00 Uhr Lennart Pieper 

Lippe contra Lippe. Innerdynastische Sukzessionskonflikte im 17. 

Jahrhundert 

 

Conrad Gietman 

De strijd om de stamreeksen. Polemieken over adellijke 

afstammingen in Nederland (1903-1949) 

 

12.45 Uhr  Schlussdiskussion 

  Gunnar Teske 

13.15 Uhr Lunch 

13.45 Uhr Transfer nach Münster mit Möglichkeit zur Besichtigung der  

5 Ausstellungen “Frieden. Von der Antike bis heute” 
(auf eigene Kosten) 
Kuratorenführung durch die LWL-Ausstellung “Wege zum Frieden” 

(nur nach Anmeldung, Eintritt € 12, Sammelticket € 25) 

17.00 Uhr Ende der Besichtigung 


